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GESCHICHTEN VOM FRANZ | Aufgaben

Gabi, Eberhard, Elfi und die anderen – Franz und seine Freundschaften

> >  Mindmap – Eigenschaften und Merkmale echter Freundschaft beschreiben 
Gabi ist Franz’ beste Freundin, Eberhard sein bester Freund. Die beiden sind für Franz da und unterstützen ihn dabei, 
„ein echter Kerl“ zu werden. Doch wie gerne würde Franz zu der coolen Clique von Elfi dazu gehören. Nachdem er 
sich gegenüber seinem Lehrer Zickzack behauptet hat, wird er endlich von ihnen akzeptiert. Doch als er in Not gerät, 
lassen sie ihn hängen. 
GESCHICHTEN VOM FRANZ erzählt so auch etwas über Freundschaft und bietet sich an, über das Funktionieren und 
die Werte von echten Freundschaften und die Gefahren falscher Freunde zu sprechen.

Aufgabe
In einer Mindmap (auf der Tafel oder einem großen Papierbogen) halten die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
fest, was für sie zu einer Freundschaft dazugehört. Was zeichnet echte Freunde aus? Die Kinder können nach Adjek-
tiven suchen, sich aber auch an Verben orientieren: Wie behandeln sich Freunde? Daraus ableitend, schreiben die 
Schülerinnen und Schüler in Partnerarbeit eine Definition zu Freundschaft und stellen diese in der Klasse vor.

> >  Arbeit mit Szenenbildern – echte und falsche Freunde im Film identifizieren und beschreiben
Im Anschluss an das Erstellen der Mindmap werden die Kinder aufgefordert, über Franz’ Freunde nachzudenken und 
was der Film darüber erzählt. 
Material: Arbeitsblatt 3

Aufgabe
Mit Hilfe des Arbeitsblattes rekapitulieren die Schülerinnen und Schüler zwei wichtige Freundschaftsszenen.
Auf Basis der in der Mindmap entwickelten Merkmale begründen sie, welches Franz’ echte Freunde sind und welche 
sich als falsche Freund herausstellen. 

Erweiterung – Mutproben: Im Hinblick auf das Thema Freundschaft können die Kinder auch die verschiedenen Mut-
proben, die Franz im Lauf der Geschichte bestehen soll, sammeln: der Gang in den Keller, das Sprechen vor dem 
Zickzack, der Kaugummiklau. Die unterschiedlichen Mutproben können die Schülerinnen und Schüler in gute und 
schlechte Mutproben sortieren. 
Sowohl Gabi und Eberhard als auch Elfi und ihre Clique versuchen, Franz mit Mutproben aus der Reserve zu locken 
oder ihm zu helfen, seine Ängste zu überwinden. Anhand der unterschiedlichen Mutproben wird deutlich, ob sie es 
gut mit ihm meinen oder eben nicht.

Impulsfragen:
•	 Was ist eine Mutprobe?
•	 Warum macht man Mutproben? Wozu sollen sie gut sein, wobei sollen sie helfen?
•	 Auch Franz muss Mutproben machen. Welche sind das? Und wer verlangt sie von ihm?
•	 Warum lässt sich Franz auf diese Mutproben ein?
•	 Bei welcher Mutprobe bekommt Franz von wem Unterstützung? Wann wird er allein 
	 gelassen?
•	 Welche der im Film gezeigten Mutproben sind gute, welche schlechte Mutproben?
•	 Was hältst du von Mutproben?
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GESCHICHTEN VOM FRANZ | Arbeitsblatt 3

Gabi, Eberhard, Elfi und die anderen – Franz und seine Freundinnen und Freunde

Seht euch die Bilder aus dem Film an und beschreibt sie. Was passiert in diesen zwei Szenen? 
Überlegt dann: Welche von Franz’ Freundinnen und Freunde sind echte Freunde, welche nicht?  
Begründet eure Antwort. 
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Szene 1 – Bild a Szene 1 – Bild b

Szene 2 – Bild bSzene 2 – Bild a


